
CLUBFESTIVAL AUGSBURG 2026 – IMPULSGEBER FÜR 
EINE VIELFÄLTIGE UND RESILIENTE NACHTKULTUR

AUF DEM WEG VOM LEEREN BLATT PAPIER ZUM FESTIVAL MIT KONFERENZ



ZIEL: 15 CLUBS

5 SPIELSTÄTTEN



VISION UND ZIELE 

CLUBFESTIVAL 

AUGSBURG 2026



STÄRKUNG DER SICHTBARKEIT UND 
GESELLSCHAFTLICHEN RELEVANZ DER 
CLUBKULTUR

Sichtbarkeit der Clubkultur

Clubkultur soll als bedeutender Teil der Stadtgesellschaft sichtbarer gemacht werden, 

um positive öffentliche Aufmerksamkeit zu gewinnen.

Kulturelle Bedeutung hervorheben

Die kulturelle Relevanz von Clubs wird betont, um die Wertschätzung in der 

Gesellschaft zu erhöhen.

Öffentliche Wertschätzung steigern

Ziel ist es, die Anerkennung für Clubs und ihre Rolle in der Gesellschaft zu fördern.



FÖRDERUNG VON DIVERSITÄT UND 
NACHWUCHSKUNSTSCHAFFENDEN AUF 
DEN BÜHNEN

Chancen für Nachwuchskünstler und 

Nachwuchskünstlerinnen

Junge Talente erhalten gezielte Möglichkeiten, ihr Können 

auf  Bühnen zu zeigen und sich weiterzuentwickeln.

Kulturelle Vielfalt fördern

Verschiedene kulturelle und musikalische Ausdrucksformen 

werden unterstützt, um ein breites Publikum anzusprechen.



ERHÖHUNG DER ATTRAKTIVITÄT DER 
BRANCHE FÜR VERSCHIEDENE 
ZIELGRUPPEN
Vielfältige Zielgruppenansprache

Das Festival spricht alle Altersgruppen und soziale Hintergründe an, um mehr 

Menschen zu erreichen.

Zugänglichkeit der Clubkultur

Ziel ist es, die Clubkultur zugänglicher zu machen und Vorurteile abzubauen.

Generationsübergreifender Austausch

Das Festival soll den Austausch zwischen verschiedenen Generationen fördern und 

verbinden.

Nachwuchskräfte / Fachkräfte

Die Veranstaltung will die Attraktivität der Branche für Nachwuchskräfte sowie 

Fachkräfte steigern und dem Fachkräftemangel entgegenwirken



STRUKTUR UND 

PROGRAMMSCHWERPUNKTE 

DES FESTIVALS



VERANSTALTUNGSORTE: CLUBS 
UND SPIELSTÄTTEN IN DER 
AUGSBURGER INNENSTADT

Zentrale Lage

Die Clubs und Spielstätten befinden sich im Herzen der 

Augsburger Innenstadt und sind leicht zugänglich für alle 

Besuchenden.

Kulturelle Vernetzung

Die Veranstaltungsorte fördern die Vernetzung zwischen 

Künstlern und Künstlerinnen, Besuchenden und der 

Stadtgesellschaft während des Festivals.



MUSIKALISCHE 
VIELFALT, KUNST- 
UND 
THEATERFORMATE, 
NACHTFLOHMARKT

Musikalische Vielfalt

Das Programm bietet elektronische Musik und Live-Performances in Clubs, 

die unterschiedliche musikalische Geschmäcker ansprechen.

Kunst- und Theaterformate

Kunstausstellungen und Theaterprojekte präsentieren kreative Werke und 

spannende Inszenierungen.

Nachtflohmarkt

Der Nachtflohmarkt ergänzt die kreative Szene und bietet eine vielfältige 

Auswahl an Ständen und kulturellen Angeboten.



ZIELGRUPPENANSPRACHE: 
VON JUGENDLICHEN BIS ZU 
ÄLTEREN GENERATIONEN

Generationenübergreifende Begegnungen

Das Festival bringt junge und ältere Menschen zusammen, um den Austausch 

zwischen den Generationen zu fördern.

Ansprache junger Menschen

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Einbindung von Jugendlichen zur Stärkung 

der modernen Nachtkultur.

Erfahrene Nachtschwärmer

Das Festival spricht auch erfahrene Nachtschwärmer an, die die Nachtkultur 

nachhaltig unterstützen.

Gesellschaftliche Akzeptanz

Ziel ist eine breite gesellschaftliche Akzeptanz der Nachtkultur durch vielfältige 

Teilnehmer.

Inklusion, Awareness & kulturelle Bildung

Kooperationen mit kultureller Bildung und inklusiven Einrichtungen sowie 

Awareness-Teams



CLUBKONFERENZ: 

PANELS, TALKS 

UND 

DISKURSFORMATE



THEMENSCHWERPUNKTE KONFERENZ: 
NACHTÖKONOMIE, INKLUSION, KOMMUNALE
KULTURARBEIT UND SAFER SPACES

Nachtökonomie fördern

Die Nachtökonomie schafft Arbeitsplätze und kulturelle Vielfalt und trägt zur lokalen 

Wirtschaft bei.

Inklusion in der Nachtkultur

Inklusion sorgt für vielfältige Teilhabe und respektvolle Begegnungen in der Nachtszene.

Safer Spaces schaffen

Sichere Räume fördern Schutz, Freiheit und Wohlbefinden für alle Nachtschwärmer.

Kommunale Kulturarbeit

Vernetzung und Zusammenarbeit ausbauen und fördern

Besonderheit beim Konferenzpart: Sie richtet sich an Fachpublikum und Interessierte, ist 

kostenfrei zugänglich und auf  50–75 Teilnehmende ausgelegt. 



DIE KONFERENZ BIETET AUSTAUSCH
ZWISCHEN AKTEUREN DER 
NACHTSZENE UND DER 
STADTGESELLSCHAFT

Zusammenarbeit der Akteure

Clubbetreibende, Kunstschaffende, Politik, Verwaltung und 

Stadtgesellschaft arbeiten gemeinsam an Strategien für die 

Nachtkultur.

Strategieentwicklung

Die Konferenz fördert die Entwicklung gemeinsamer 

Strategien zur positiven Gestaltung der Nachtkultur in der 

Stadt.



PARTIZIPATIVE FORMATE UND 
OFFENE 
DISKUSSIONSRUNDEN

Breite Beteiligung fördern

Offene Diskussionsrunden ermöglichen während der 

Konferenz eine vielfältige und inklusive Beteiligung aller 

Interessierten.

Inklusive Gestaltung

Workshops fördern demokratische Prozesse und die 

gemeinsame Gestaltung der Nachtkultur.



FINANZIERUNGSKONZEPT 

UND NACHHALTIGE 

ENTWICKLUNG



GRUNDLAGEN: FAIRE VERGÜTUNG 
UND EIGENVERANTWORTUNG 
DER CLUBS

Faire Vergütung

Gerechte Bezahlung aller Beteiligten schafft Vertrauen und 

motiviert zu engagiertem Einsatz im Club.

Eigenverantwortung der Clubs

Clubs tragen Verantwortung für nachhaltiges Wirtschaften und 

stärken so langfristige Stabilität.

Clubs gehen auch ins Risiko

Sie erhalten Organisations- und Programmkostenpauschalen für 

Bookings regionaler und nationaler Acts. Die Auszahlung ist 

abhängig von den Ticketverkäufen und wird anteilig nach einem 

transparenten Dreisatzmodell ausgezahlt. Nur gemeinsam wird 

der Event zum Erfolg!



FÖRDERBEDARF, BUDGETIERUNG UND 
FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN

Förderprogramme nutzen

Verschiedene Förderprogramme werden eingesetzt, um die Umsetzung der Ziele effektiv zu 

unterstützen. Geplant: Bund, Bezirk und Stadt.

Transparente Budgetplanung

Eine transparente und klare Budgetplanung ist essenziell für die erfolgreiche Finanzierung 

und Zielerreichung.

Vielfältige Finanzierungsquellen

Kombination unterschiedlicher Finanzierungsquellen sichert wirtschaftliche Stabilität und 

Flexibilität. Kombination aus öffentlicher Förderung, Ticket- und Sponsoringeinnahmen 

sowie Eigenmittel der Cukk.

Erwartetes Defizit

Daraus ergibt sich der tatsächliche Finanzierungsbedarf  von 40.000€



LANGFRISTIGE 
ZIELE: 
NACHHALTIGKEIT 
UND KULTURELLER 
IMPULS FÜR 
AUGSBURG

Nachhaltige Wirkung

Das Festival strebt eine nachhaltige Wirkung an, die langfristig ökologische 

und soziale Verantwortung fördert. 3 Jahresplan mit dem Ziel der 
Verstetigung des Formats.

Kultureller Mehrwert

Es soll ein kultureller Mehrwert geschaffen werden, der die städtische 

Nachtkultur von Augsburg bereichert und neu belebt.

Langfristige Entwicklung

Das Festival setzt Impulse, die die Entwicklung der Augsburger Nachtkultur 

über 2026 hinaus positiv beeinflussen.



VIELFALT, 
PARTIZIPATION UND 
GESELLSCHAFTLICHER 
IMPACT



FÖRDERUNG VON INKLUSION UND 
SAFER SPACES IM NACHTLEBEN

Sicherer Raum für alle

Ein sicherer Raum im Nachtleben ist unerlässlich, damit sich alle Besuchenden 

geschützt und willkommen fühlen können.

Diversität und Inklusion

Das Festival fördert aktive Diversität und Inklusion, um diskriminierungsfreie 

Nachterlebnisse zu gewährleisten.

Respektvolle Atmosphäre

Respekt und Offenheit prägen die Atmosphäre, um ein positives und unterstützendes 

Nachtleben zu schaffen.



PARTIZIPATION VON 

PUBLIKUM UND 

KULTURSCHAFFENDEN

Gemeinsame Kreativität fördern

Besuchende und Kulturschaffende arbeiten zusammen, um kreative Ideen 

und Projekte zu entwickeln.

Partizipation stärken

Das Festival ermöglicht aktive Mitbestimmung und Beteiligung aller 

Teilnehmenden an kulturellen Prozessen.

Lebendige Kultur erleben

Durch gemeinsames Engagement entsteht eine Kultur, die Vielfalt und 

Gemeinschaftsgefühl fördert.



DAS FESTIVAL ALS VORBILD 
FÜR EINE RESILIENTE UND 
SOLIDARISCHE NACHTKULTUR

Ganzheitlicher Ansatz

Das Festival verfolgt einen umfassenden Ansatz, der 

Nachhaltigkeit, Resilienz und Solidarität in der Nachtkultur 

verbindet.

Vorbildfunktion

Das Festival soll als Vorbild dienen und andere Städte zur 

Umsetzung ähnlicher Konzepte inspirieren.



AUSBLICK, ZEITPLAN

TERMIN: FR 04. BIS SA. 05. DEZEMBER 2026

• Winter 2025/2026: Sponsoringakquise, Abstimmung mit Clubs und Fördergebern

• Jan / Feb 2026: Start Booking und technischer Planung

• Der Vorverkauf  startet voraussichtlich im Sommer 2026



DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT
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